
Vierter Arbeitstag

DAYCARE Hopping
 
„Heute hatten wir die Gelegenheit zum „DAYCARE Hopping“. Yde Dragstra fuhr uns mit dem KomKids 
-Mobil zu drei unterschiedlichen Einrichtungen.

Die erste Einrichtung war Viola, ein reiner Kindergarten für Kinder im 
Alter von null bis vier Jahren. Besonders sind hier die Betreuungszeiten 
von 7.30 bis 23.30 Uhr an sieben Tage die Woche, wobei die Eltern ihr 
Kind zu flexiblen Betreuungszeiten bringen und dafür auch stundenweise 
bezahlen können. Viola ist die einzige Einrichtung mit dieser Betreuungs-
form bei KomKids.

Die zweite Einrichtung, die wir 
besuchten, war eine Nachmit-
tagsbetreuung für Kinder von 
vier bis  zwölf Jahren. Dabei han-
delt es sich um ein Zusatzange-
bot zum B.S.O., der Hortbetreuung in Holland. Die Betreuung 
der Kinder bei „de Volkstuine“ findet überwiegend draußen 
statt. Die Kinder haben eigene Beete, die Ernte wird gemein-
sam mit den Betreuern zubereitet und verzehrt. Wir hatten 
großen Spaß, die KomKids-Wagen (Stints) zu testen.

Die dritte Einrichtung war „Aqua-Kids“. Wie der Name schon 
vermuten lässt, haben die Kinder hier ein weiteres, beson-
deres Zusatzangebot, nämlich eine Schwimmhalle. Nachmit-
tags kömmen hier Kinder von vier bis zwölf Jahren schwim-
men oder sogar einen Schwimmkurs belegen. 

Vom umfangreichen Angebot aller drei Einrichtungen sind 
wir ausgesprochen fasziniert. Am Nachmittag besuchten wir 
die bereits an den Vortagen beschriebenen Einrichtungen 
Wensboom und Mirakel.
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Vierter Arbeitstag

Frank DAK, Den Haag

„Besuch im wohlhabendsten Viertel von Den Haag: Schevenin-
gen. Die Einrichtung, in der wir heute zu Gast waren, wird von 
Kindern besucht, deren Eltern sehr vermögend sind. Es handelt 
sich zum Beispiel um Anwälte und Diplomaten. Trotzdem wirkt 
dieses Daycare Center nicht abgehoben und arbeitet nach den 
einheitlichen Kritierien der DAK Philosophie.

Von Außen ist es ein hübsches älteres Backsteingebäude. Im 
Inneren überzeugt die spannende moderne Einrichtung. An 
vielen Stellen sind Scheiben eingelassen. Diese ermöglichen 
interessante Blickwinkel für Kinder und Erwachsene gleicher-
maßen. In zwei Räumen der unteren Etage gibt es eine Empore 
mit einer Art Kanzel. Ein spannender Rückzugsort für Kinder. 
Die Einrichtung verfügt über drei Gruppen: Eine Nestgruppe 
und zwei Elementargruppen.

Nach der Lunchzeit unterhielten wir uns mit der Leiterin Ma-
rieke MartiOlaya. Sie war, wie sie schon zur Begrüßung verriet, 
sehr neugierig auf unser System in Berlin. Somit hatten wir ein 
tolles Gespräch über die vielen Unterschiede, aber auch Gemeinsamkeiten der Arbeitswelt in der 
Kinderbetreuung.

Am Nachmittag werden ab 15 Uhr 70 Kinder im Alter von vier bis zwölf Jahren im sogenannten BSO 
betreut. Dafür haben die Kinder ihrem Alter entsprechend eingerichtete Räume zur Verfügung. Wir 
begleiteten die Erzieher*innen in die Schule, um die Kinder abzuholen, und erhielten einen Einblick 
in den Hort, der unserem hinsichtlich der Nachmittagsgestaltung ähnlich ist.“
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